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Baby bei Frontalzusammenstoß verletzt
EIN SÄUGLING, EIN ZWÖLF JAHRE ALTER JUNGE UND 
DREI ERWACHSENE sind bei einem Unfall verletzt worden. 
Ein Mann (65) war gestern Morgen gegen 9.15 Uhr mit seinem 
Daihatsu auf der Kreisstraße von Echem in Richtung Scharne-
beck unterwegs. Laut Polizei geriet er aus bislang ungeklärter 
Ursache in einer Rechtskuve ins Schleudern und stieß mit dem 
Ford Ka einer 44-Jährigen zusammen. Ihr Auto drehte sich 
durch die Wucht des Aufpralls um die eigene Achse und kolli-
dierte mit dem Ford S-Max einer 29-Jährigen. Der 65-Jährige 

landete mit seinem Auto im Straßengraben. Die 44-Jährige war 
mit ihrem zwölfjährigen Sohn unterwegs, beide wurden schwer 
verletzt. Durch den Unfall wurde der Junge im Auto einge-
klemmt und musste von Feuerwehrleuten befreit werden. Auch 
die 29-Jährige hatte ihr Kind dabei, ein sechs Monate alter 
Säugling – vorsorglich ist das Baby stationär aufgenommen 
worden. Die Mutter sowie der Unfallverursacher wurden leicht 
verletzt. Während der Rettungsarbeiten blieb die Straße bis ge-
gen 11.30 Uhr gesperrt. Text: rw/Foto: be

VOR 25 JAHREN

Sonnabend, 7. Juli 1993
Blutiger Kampf in der Bäckerstra-

ße: Nach einer Schlägerei mit 

mehreren Ausländern zog ein li-

banesischer Asylbewerber eine 

Gaspistole und schoss mehrfach 

auf seine Widersacher. Die stürz-

ten sich auf den Libanesen, schlu-

gen ihn und stachen mit einem 

Messer auf ihn ein. Er rannte 

weg, seine Flucht führte durch 

mehrere Geschäfte. Die Polizei 

nahm vier Beteiligte fest. Der Li-

banese kam ins Krankenhaus. 

Szene-Kenner vermuten, dass 

Drogen-Geschäfte der Grund für 

den Streit gewesen sein könnten.

LG IN KÜRZE

Bei der Sommertombola des La-

dies‘ Circle 56 Lüneburg mit der 

Ferienkalender-Aktion haben heu-

te, 17. Juli, folgende Losnummern 

gewonnen: 484, 319, 1406 und 

1527 (ohne Gewähr).

Das Gedächtnistraining in der 

Seniorenbegegnungsstätte Parlü 

auf dem Kreideberg legt eine 

Sommerpause ein. In der Zeit 

vom 18. Juli bis einschließlich 23. 

August entfällt das Angebot.

Eine Fahrradtour nach Feier-
abend bietet der ADFC an. Im ge-

mütlichen Tempo geht es 25 bis 

30 Kilometer in die nähere Umge-

bung Lüneburgs. Auf Wunsch ist 

zum Abschluss eine gemeinsame 

Einkehr möglich.

▶ Mittwoch, 18. Juli, 18 Uhr, Tou-

rist-Info am Marktplatz (Rück-

kehr gegen 20.30 Uhr).

Die Pommersche Landsmann-
schaft kommt in der Gaststätte 

„Vitallissimo“ auf dem Gelände 

des MTV Treubund zusammen. 

Gäste sind willkommen.

▶ Donnerstag, 19. Juli, 14.30 Uhr, 

Uelzener Straße 90.

In der Veranstaltungsreihe „Ge-
nuss & Kultur“ erwartet Gäste 

des Museums Lüneburg ein wei-

terer Sommerabend auf der Il-

menau-Terrasse. Für die musikali-

sche Untermalung sorgen Silva 

und Kjenjo von der Gruppe 

„Schattenweber“. Sie entführen 

ihre Zuhörer mit rhythmisch-ver-

träumten Liedern aus eigener Fe-

der in andere Welten und Zeiten. 

Für Genussmomente sorgen der 

Land gasthof Karze und das Mu-

seumscafé Luna. Der Eintritt für 

die Veranstaltung und den Muse-

umsbesuch ist frei. 

▶ Donnerstag, 19. Juli, 17 bis 21 

Uhr, Willy-Brandt-Straße 1.

Bei der Marine-Kameradschaft 

steht ein Matjesessen im Boots-

haus auf dem Programm. Neben 

Mitgliedern sind auch Gäste will-

kommen.

▶ Sonnabend, 21. Juli, 18 Uhr, Lise-

Meitner-Straße 22. Anmeldungen: 

(0176)  81268443.

Das Sportbad neben dem SaLü 

geht in die Sommerpause und 

bleibt vom 23. Juli bis einschließ-

lich 3. August geschlossen. Auf-

grund der umfangreichen Sanie-

rung der Badewelt wird das 

Sportbad in diesem Jahr aus-

schließlich zu Wartungszwecken 

geschlossen. Darauf weist die 

Kurmittel GmbH als Betreiber hin.

POLIZEIBERICHT

Drei Verletzte bei Feuer
Bardowick. Feuer in der Nacht zu 

Montag an der Bahnhofstraße: 

Gegen 0.45 Uhr wurden Anwoh-

ner eines Mehrfamilienhauses 

durch den Brandgeruch aufge-

schreckt, in einem Kellerraum war 

ein Feuer ausgebrochen. Die Feu-

erwehr rettete einen Mann über 

eine Leiter vom Balkon seiner 

Wohnung, da das Treppenhaus 

bereits komplett verraucht war. 

Der 27-Jährige sowie ein 40 Jahre 

alter Hausbewohner und dessen 

achtjähriger Sohn erlitten leichte 

Verletzungen durch Rauchgasin-

halation. 40 Einsatzkräfte der 

Feuerwehr löschten den Brand. 

Sachschaden: etwa 10 000 Euro. 

Die Hausbewohner konnten noch 

in der Nacht in ihre Wohnungen 

zurückkehren. Die Ermittlungen 

zur Brandursache dauern an.

Radfahrer als Zeuge gesucht
Bardowick. Am Sonnabend ge-

gen 19.40 Uhr befuhr ein 57-Jähri-

ger mit seinem VW Golf die Ham-

burger Landstraße von Lüneburg 

kommend in Richtung Bardowick. 

Im Kreisel vor Bardowick hielt er 

nach eigenen Angaben jedoch an, 

um einen Fahrradfahrer passieren 

zu lassen. Ein 25-Jähriger fuhr mit 

seinem Peugeot auf den VW auf. 

Die entstandenen Sachschäden 

belaufen sich auf etwa 4000 

Euro. Der Radfahrer wird als 

wichtiger Zeuge gesucht und ge-

beten, sich bei der Polizei Bardo-

wick zu melden.

 ▶ Hinweise: (04131)  925050.

In Keller eingedrungen
Lüneburg. In der Nacht zu Sonn-

tag haben Unbekannte aus einem 

Keller am Lüner Weg Kupferrohre 

mitgenommen. Aus einem Keller-

raum eines Mehrfamilienhauses 

am Hans-Steffens-Weg ver-

schwanden in derselben Nacht 

ein Bobbycar und eine Bohrma-

schine. Keine Beute, aber Sach-

schaden richteten Eindringlinge in 

einem Keller an der Breslauer 

Straße an. 

Auto demoliert
Lüneburg. Die Frontscheibe eines 

Citroën, der in der Nacht zu 

Sonntag an der Straße Hopfen-

garten abgestellt war, ist mit ei-

nem Stein eingeschlagen worden. 

Zudem zerkratzten die Täter den 

Lack des Autos. 

Einbrecher kommen tagsüber
Adendorf. Einbrecher haben am 

Sonntag zwischen 15 und 19.30 

Uhr unter anderem Schmuck und 

eine Smart-Watch aus einem 

Wohnhaus an der Artlenburger 

Landstraße mitgenommen.

 ▶ Hinweise: (04131)  83061991.

Reh verursacht Unfall
Scharnebeck. Ein 41-Jähriger war 

am Montagfrüh gegen 3.30 Uhr 

mit seinem Opel Movano unter-

wegs zwischen Scharnebeck und 

Echem, als ein Reh vor ihm die 

Fahrbahn kreuzte und er auswich. 

Der Transporter kam nach links 

von der Fahrbahn ab und landete 

im Graben. Der Fahrer erlitt leich-

te Verletzungen. Am Transporter 

entstand ein Schaden von ge-

schätzten 7500 Euro.

Weindiebe im Restaurant
Salzhausen. In der Nacht zu 

Sonntag wurden aus einem Res-

taurant an der Schützenstraße 

Wein und Spirituosen gestohlen. 

Der Gesamtschaden beläuft sich 

laut Polizei auf rund 1000 Euro. 

 ▶ Hinweise: (04172)  900580.

42 km/h zu schnell
Bienenbüttel. Die Polizei hat ges-

tern Morgen auf der B4 bei Bie-

nenbüttel geblitzt. Dabei waren in 

der 70er-Zone zwei Fahrer zu 

schnell unterwegs, der schnellere 

mit 112 km/h. lz

Die Geheimnisse 
der Fossilien

VON MARIBEL GRAF

Lüneburg. Eng drängen sich die 
Kinder um den Tisch im Muse-
um Lüneburg, auf dem zahlrei-
che Versteinerungen und Tierfi-
guren liegen. Welches Fossil ge-
hört zu welchem Tier?  Was pas-
siert mit einem Dino, wenn er 
stirbt? Und was verbirgt sich 
hinter „lebenden Fossilien“? Die 
acht Gewinnerkinder des Fossi-
lienworkshops der LZ-Fresh!-Fe-
rienaktion hatten jetzt die Mög-
lichkeit, diesen Fragen mit Ursu-
la Detje nachzugehen. Und nicht 
nur das: Unter der Leitung der 
Museumspädagogin gossen sie 
ihr eigenes Fossil in Gips.

„Wie die Pfanne beim Pfann-
kuchenbacken“ sollte jedes Kind 
seine Form einfetten, die es sich 
zunächst ausgesucht hatte, „es 
soll ja schließlich nichts kleben 
bleiben.“ Um den Gips anzurüh-
ren, sei jedoch ein wenig Geduld 
notwendig. „Denkt doch mal an 
die Geduld der Bauarbeiter, 
wenn die ihren Gips oder Beton 
rühren“, erinnert die Museums-
pädagogin. „Die haben aber auch 
Maschinen“, bemerkt Laura. Die 
Neunjährige hat sich einen Am-
moniten ausgesucht, ein schne-
ckenähnliches Weichtier aus der 

Erdfrühzeit Devon bis hin zur 
Kreidezeit im Erdmittelalter. 
Fast genauso lang kommt den 
Kindern die Zeit vor, in der sie 
mit ihrem Holzstab im schwar-
zen Gummitopf rühren, doch 
dann die Überraschung: Urplötz-
lich wird der Gips hart. Jetzt 
heißt es schnell sein und die 
graue Masse zügig in die Form 
gießen – und trocknen lassen.

In der Zwischenzeit führt Ur-
sula Detje die Kinder durch das 
Museum, vorbei an vergangenen, 
in Stein gemeißelten Herrschern, 
präparierten Wildtieren und al-
ten Büchern. Ziel ist ein Saal, der 
sich um etwas viel Größeres 
dreht: die Erdgeschichte. Detje 
zeigt den staunenden Kindern, 
wie Lüneburg in der Kreidezeit 
ausgesehen haben könnte. Sie er-

zählt von Mammuts jagenden 
Neandertalern und der Eiszeit. 
„Außerdem wissen wir, dass in 
Lüneburg Dinosaurier gelebt ha-
ben.“ Beweise hat sie auch: zum 
Beispiel den Magenstein eines 
Dinos und den Zahn eines Mosa-
sauriers, einem Meeresbewoh-
ner. „Damals war Lüneburg von 
einem Meer bedeckt. Kaum vor-
stellbar, oder?“, fragt Detje. 

Und noch was finden die Kin-
der in der Ausstellung: einen Tri-
lobiten, ein Dreilappkrebs. Den 
haben zwei der Kinder auch in 
Gips gegossen. Ihre bereits ge-
trockneten Fossilien können sie 
jetzt wie Kuchen aus der Silikon-
form stürzen. Am Ende liegen 
acht kleine Päckchen auf dem 
Tisch, in jedem ein Zeugnis von 
früherem Leben. „Richtig cool“, 
fand das Ben (7). Zu Hause habe 
er zwei Dinobücher, zum Work-
shop wollte er unbedingt.

 Seit Mai 2017 leitet Ursula 
Detje die Aktion, den Workshop 
selbst gibt es schon viel länger. 
„Ein Alleinstellungsmerkmal des 
Museums“, findet Ursula Detje, 
die das Gipsgießen auch für Kin-
dergeburtstage anbietet. „Den 
Kindern gefällt es einfach, zu 
werken und mal etwas mit den 
eigenen Händen zu schaffen.“ 

Im Museum Lüneburg dreht sich bei einem 
Workshop alles um uralte Versteinerungen – 

Fresh-Gewinner gießen ihre eigenen Exemplare

„Jetzt aber schnell“, ruft Ursula Detje den Kindern zu. Wenn der Gips 

hart wird, muss er zügig in die Form gegossen werden. Foto: mar

Finanzspritze zum Berufsstart
Lüneburg. Für manche Jugendli-
che, die im August ihre Lehre be-
ginnen, ist damit ein Abschied 
aus dem Elternhaus verbunden, 
denn nicht immer liegt der Aus-
bildungsbetrieb in der Nähe. 
Wenn der Azubi-Lohn nicht aus-
reicht, kann die Agentur für Ar-
beit Lüneburg-Uelzen mit Be-
rufsausbildungsbeihilfe (BAB) 
unterstützen. Wichtig ist, dass 
der Antrag vor Beginn gestellt 

wird. Das geht jetzt auch online.
Volljährige Azubis können 

BAB erhalten, wenn sie während 
der Ausbildung nicht mehr im 
Haushalt der Eltern leben. Bei 

minderjährigen Azubis gelten 
besondere Regelungen. Die Höhe 
richtet sich nach dem Bedarf, der 
Wohnsituation und dem Ein-
kommen des Azubis. Dabei wird 

das Jahreseinkommen der Eltern 
gegebenenfalls angerechnet.

Auf www.arbeitsagentur.de/
eservices kann der Antrag ge-
stellt werden. Schon beim Aus-
füllen gibt es Informationen zu 
notwendigen Unterlagen, die 
eingereicht werden müssen. Wer 
vorab testen möchte, ob sich 
eine Antragstellung lohnt – den 
BAB-Rechner gibt es auf www.
babrechner.arbeitsagentur.de. lz

Wer im August eine Ausbildung 
 beginnt, kann eine finanzielle Beihilfe  

dafür jetzt auch online beantragen


